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INTERNATIONALE BODENSEE HOCHSCHULE
DER HOCHSCHULVERBUND IN DER REGIO BODENSEE



IBH-Vorstand der laufenden Amtszeit



Jährliches Budget

INTERREG-IV-
Rahmenprojekt

Schwerpunkt –Projekte

• Energie, Umwelt, Mobilität

• Regionalentwicklung, 
Bildung, Soziales und 
Gesundheit

IBH-Projekte, 
Arbeitsgemeinschaften, 
Geschäftsstelle

IBK

ordentlicher Beitrag: 645 T€

IBK

außerordentlicher Beitrag:

max. 250 T€

max. 250 T€

Infrastruktur- und Verwaltungskosten tragen die Hoch schulen selbst

Strukturbildende Projekte

Einzelprojekte



Leistungsvereinbarung IBH/IBK

+ Ziel 1: Ausbau der grenzüberschreitenden Mobilität von Studierenden   
und Dozierenden 

+ Ziel 2: Weiterentwicklung der hochschulartenübergreifenden 
Zusammenarbeit als Alleinstellungsmerkmal der IBH 

Am 1. Januar 2009 begann die Laufzeit der 
3. Leistungsvereinbarung der IBK mit der IBH. 

Zusammenarbeit als Alleinstellungsmerkmal der IBH 

+ Ziel 3: Steigerung der regionalen und überregionalen Sichtbarkeit der 
IBH 

+ Ziel 4: Aufbau transparenter und effizienter Strukturen im Wissens- und 
Technologietransfer 

+ Ziel 5: Bildung von gemeinsamen Schwerpunkten in Forschung, Lehre 
sowie Wissens- und Technologietransfer mit besonderer Relevanz für 
die regionale Entwicklung 



Grenzüberschreitende Mobilität
+ Im Rahmen des IBH-Projektes „Bodensee-Mentoring“ konnten 

erstmals grenzübergreifende Tandems zwischen Unternehmerinnen 
und Absolventinnen gebildet werden.

Ziel 1

+ Im Jubiläumsjahr 2010 werden Dozierende zu Vorlesungen und 
Veranstaltungen außerhalb ihres Standortes fahren.

+ Die Summer-School der AG Ausland veranstaltet jährlich mit großem 
Erfolg Studienfahrten in alle 4 Staaten der IBH. 

+ Master „Schulentwicklung“ (von 6 Päd. Hochschulen entwickelt)



Wer profitiert von der IBH?

Schulabgänger
Die IBH vergrößert das Angebot an Studienmöglichkeiten durch Kooperation 
der Hochschulen

Studierende 
Wer an einer IBH-Hochschule studiert, kann Mensen und Bibliotheken von 
allen 27 Hochschulen so benutzen, als wäre er dort selbst eingeschrieben.

Unternehmen der Region
Stärkung des Wirtschaftsstandortes Bodensee, qualifizierte und für den 
hiesigen Markt ausgebildete Arbeitnehmer durch enge Zusammenarbeit 
zwischen Hochschule und Wirtschaft.

Bildungsinteressierte Erwachsene
Erweitertes Angebot von Weiterbildungen mit guter Erreichbarkeit durch 
grenzüberschreitende Kooperationen innerhalb der IBH.



Hochschulartenübergreifende Zusammenarbeit 

+ Die Zahl der Projekte, in denen hochschulartenübergreifend 

zusammengearbeitet wird, steigt signifikant. 

+ Drei Hochschulen neu aufgenommen im Nov. 08,

Ziel 2

+ Drei Hochschulen neu aufgenommen im Nov. 08,

zwei im Okt. 09. 



Die 29 Hochschulen der IBH

Zusammenarbeit in der
Regio BodenseeRegio Bodensee



Sichtbarkeit

+ Kontinuierliche Medienarbeit in der DACH-Region

Ziel 3

+ Entwicklung und Verbreitung eines Corporate Designs in den HS

+ Ausbau der Internetplattform

+ Stärkung der internen Kommunikation durch regelmäßigen  

Austausch und Information



Internet



Corporate Design



IBH-Jubiläum 2010

Die IBH feiert ihr 10-jähriges Bestehen

+ Vorlesungs- und Workshopreihe

+ Wettbewerb für Studierende aller IBH-Hochschulen

+ Jubiläums-Event am 4. Nov. 2010 in Kreuzlingen



Wissens- und Technologietransfer (WTT)

+ Arbeitsgruppe aus Vertretern der Hochschulen

Ziel 4

+ WTT erhält einen hauptamtlichen Koordinator für Forschungsprojekte

+ Grenzüberschreitende Fachtagungen und Veranstaltungen ca. 2x 
jährlich



WTT-Veranstaltungen

17.-19. Sept. 09, 
Winterthur

Prof. Dr. F.J. Kuhn, HS Albstadt-Sigmaringen
Vortrag auf der Fachtagung 

Winterthur

Ausstellung und ganztägige 
IBH-Fachtagung zu 
„Erneuerbare Energien“ im 
Rahmen der WTT-Aktivitäten



Der IBH-Kooperationsrat hat als Schwerpunkte gesetz t:

+ „Energie, Umwelt und Mobilität“ und 

Ziel 5

+ „Regional- und Standortentwicklung im Bereich Bildung, Soziales und 
Gesundheit“ in der Regio Bodensee.

Es folgen Projektbeispiele



Die Hauswand, die Energie erzeugt

Fluiddurchströmte Glasfassadenelemente
zur aktiven Energietransmissionskontrolle

HS Liechtenstein, NTB Buchs,HS Liechtenstein, NTB Buchs,

weitere Nicht-IBH-Hochschulen

Ziel: Produktentwicklung zur Effizienzsteigerung von Gebäuden

durch ein fluiddurchströmtes Glasfassadensystem



Ist die Bodenseeregion ohne fossile Energie 
denkbar?

BAER Bodensee-Alpenrhein Energieregion

HS Liechtenstein, Uni St.Gallen, HTWG Konstanz,

HSR Rapperswil, ZHAW Zürich u. Winterthur

Ziel: Die Chancen der Regio Bodensee für vollständige
Selbstversorgung mit erneuerbaren Energien werden geprüft. 



Energiefresser Pumpen auf dem Prüfstand

Anwendung von fortgeschrittenen Regelungs- und
Diagnoseverfahren bei Pumpensystemen

HS Rapperswil, HS Ravensburg-Weingarten

Ziel: Ein Verfahren zur Regelung neuartiger Pumpensysteme 
entwickeln, die den industriellen Stromverbrauch insgesamt bis auf 
Die Hälfte reduzieren können.



+ 10 Bundesländer und Kantone aus Deutschland, Österreich, dem 

Fürstentum Liechtenstein und der Schweiz beteiligt

+ Jährlich ca. 400 Studierende in IBH-Mastern eingeschrieben

Die IBH in Zahlen 

+ Über 500 Absolventen profitierten direkt vom Angebot der IBH

+ Bislang wurden 40 grenzüberschreitende Projekte realisiert

+ Das jährliche Budget für die Leistungen der IBH beträgt 645.000 €

plus max. 500.000 € jährlich via INTERREG IV 2009 - 2013



1. Nur grenzüberschreitende Kooperationen erhalten finanzielle 

Unterstützung

2. Gleichberechtigung aller IBH-Hochschulen fördert Kooperationen 

Erfolgsfaktoren der IBH

unter verschiedenen Hochschularten

3. Anschubfinanzierung animiert zu weiteren Drittmittelbeschaffungen

4. Kriterienorientierte Mittelzuweisung schafft Vertrauen 



5. Verbund-Lösung unter Wahrung der Autonomie der einzelnen 

Hochschulen wirkt als Freiraum für innovative, unkonventionelle 

Lösungen 

(Bsp. joint-degree, hochschulartenübergreifende Kooperationen)

6. WTT: aktiv gelebter Wissens - und Technologietransfer 6. WTT: aktiv gelebter Wissens - und Technologietransfer 

intern (Entwicklungschancen unter den Hochschulen) und extern 

(Wirtschaft, Behörden, Schulen)



Besuchen Sie die IBH im Internet 

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

www.bodenseehochschule.org


